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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 4/201 5
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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1 . M A N N S C H A F T – Zwei Auswärtsnie-
derlagen in Folge haben der bislang tadellosen
Rückrundenbilanz der SG Bruchköbel in der
Verbandsliga Süd doch einige Schrammen ver-
setzt. Entsprechend fielen die Reaktionen der
Verantwortlichen aus. Sowohl Trainer David Ba-
ranski als auch der sportliche Leiter Oliver Gust
forderten vor dem sonntäglichen Heimspiel (15
Uhr, Sportplatz am Wald) gegen den VfB Gins-
heim einen Sieg, um den Abwärtstrend zu stop-
pen. „Wir müssen unbedingt punkten“, sagt Ba-
ranski, wobei er die Aufgabe gegen den kecken
Aufsteiger als schwierig einstuft. Ginsheim über-
holte am vergangenen Sonntag Bruchköbel in
der Tabelle, ohne einen Schlag dafür getan zu
haben. Grund waren die kampflos zugesproche-
nen Punkte gegen den in der Winterpause aus
dem Spielbetrieb ausgeschiedenen SSV Lind-
heim. Mit 37 Zählern haben die Gäste einen
mehr als die SGB auf dem Konto. Das soll sich
am Sonntag ändern. Baranski lobt die gute Qua-
lität des Gegners. Besonders angetan ist er vom
Japaner Ko Sawada. „Der ist technisch hervorra-
gend und zudem sehr antrittsschnell“, warnt er
vor dem flinken Außenbahnflitzer. Einen echten
Torjäger haben die Südhessen nicht in ihren Rei-
hen. Sawada und Mohamed Jemi führen die in-
terne Torschützenliste mit fünf Treffern an. Ba-
ranski vergleicht den VfB diesbezüglich mit sei-
nem Team, wo einzig Alexander Schunck (acht
Tore) etwas herausragt.

Der SGB-Übungsleiter erinnert sich gerne an
den 3:1 -Sieg in Ginsheim zurück. Damals impo-
nierte Bruchköbel mit einer effizienten Chan-
cenverwertung, darauf hofft Baranski auch am
Sonntag. Allerdings muss er auf zwei Torschüt-
zen aus dem Hinspiel verzichten. Kim Werner
klagt immer noch über Rückenschmerzen und
fällt ebenso aus wie Konstantin Büdinger, der zu-
letzt in der zweiten Mannschaft aushalf und sich
dabei eine Knöchelblessur zuzog. Auch Kevin
Demuth ist weiter verletzt. Dafür steht Tim
Schultheis wieder zur Verfügung, der seine Er-
kältung auskuriert hat. Wer letztlich aufläuft,
ließ Baranski offen. Er geht von einem engen
Spiel aus; „Das ist eine knifflige Aufgabe“, beur-
teilt er die Chancen fünfzig zu fünfzig. Gust er-
wartet eine Reaktion der Mannschaft nach den
Niederlagen in Bensheim (0:4) und Kalbach
(1 :2) . „Es wäre schön, wenn wir nach zwei etwas
schlechteren Spielen wieder in die Spur zurück-
finden und einen Dreier einfahren könnten.“
Was sicher die Stimmungslage rund um den
Waldsportplatz nach oben pushen würde. Zwar
beträgt der Vorsprung auf den ersten Abstiegs-
platz unverändert acht Punkte, da aber Türk
Gücü Friedberg und Viktoria Urberach ein Spiel
weniger ausgetragen haben, könnte der Vor-
sprung schnell wie Schnee in der Sonne schmel-
zen. Mittlerweile hat Bruchköbel den ersten
Neuzugang fest an der Angel. Den Namen woll-
te Gust noch nicht preisgeben. Er verriet nur,
dass es sich um einen Verbandsligaspieler han-
dele.

SGB will wieder aufstehen
Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. April 2015

Nach zwei Auswärtsniederlagen soll gegen Ginsheim ein Sieg
her
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1 . M A N N S C H A F T – Die 0:2 (0:0) -Heim-
niederlage der SG Bruchköbel in der Verbandsli-
ga Süd gegen den VfB Ginsheim tat weh, sie
ging richtig unter die Haut. Statt eines Dreiers
bezog das Team von David Baranski die dritte
Pleite in Folge, wodurch sich der Abstand zur
Gefahrenzone auf fünf Punkte verringerte. Si-
cher noch kein Grund, in Hektik zu verfallen,
aber ein Indiz für die momentane Harmlosigkeit
der SGB. Und das gegen einen Gegner, der auf
sieben Stammkräfte verzichten musste und mit
dem buchstäblich letzten Aufgebot antrat.
Während der Aufsteiger bei jetzt 40 Punkten

den Sieg überschwänglich feierte, schlichen die
Gastgeber enttäuscht vom Platz. Bezeichnend,
dass die Hausherren bei beiden Gegentoren kräf-
tig mithalfen. Zweimal gab es zwischen Niklas
Johnson und Torwart Janis Gräfe Abstimmungs-
probleme, zweimal schlug es ein. Moulay Man-
souri (70.) und in der Nachspielzeit der einge-
wechselte Roberto Trainito (90.+3) nutzten die
SGB-Geschenke eiskalt aus.
Die ersten 45 Minuten verliefen ohne jegli-

che Höhepunkte. Der einzige Aufreger war die
frühe verletzungsbedingte Auswechslung Yannik
Döhrings nach 27 Minuten. Bei einem Ausfall-
schritt zog sich der Ex-Lindheimer im rechten
Oberschenkel eine Zerrung zu und wurde durch
Edgar Seibert ersetzt. Am harmlosen Gekicke
änderte sich nichts. Nach vorne lief bei den
Gastgebern bis zum Halbzeitpfiff überhaupt
nichts zusammen. „Da fehlte jeglicher Druck“,
konstatierte Abteilungsleiter Lutz Hofmann
beim Pausenkaffee. In der Tat klappte das Um-
schaltspiel überhaupt nicht. Während auf die
Defensive bis zur 45. Minute Verlass war, tauch-
te die Offensive regelrecht ab. Wobei Kapitän
Alexander Schunck rein gar nichts gelang und
zurecht in der 82. Minute gegen Konstantin Bü-
dinger ausgewechselt wurde. Die gut 100 Zu-
schauer registrierten erst in der 44. Minute eine
torreife Situation. Ein 25-Meter-Freistoß von
Jörg Finger strich knapp am Pfosten des SGB-To-
res vorbei. Obwohl auch die Gäste keine Bäume

ausrissen, waren sie im ersten Durchgang prä-
senter, schneller am Ball, eben einen Tick besser.
Nach Wiederanpfiff kam Leben in die Bude.

Auf beiden Seiten boten sich jetzt Chancen zur
Führung. Die erste hatte der laufstarke Kamil
Kwiatou, der eine Rechtsflanke von Marco Ves-
poli (55.) direkt nahm, aber knapp über das Tor
zielte. Vorausgegangen war ein Ballverlust David
Beljans im Mittelfeld. Auf der Gegenseite konn-
te Siawash Ahmadi (59.) eine Kopfballvorlage
Dorian Ahouandyinou nicht verwerten. Sein zu
schwacher Schuss wurde noch zur Ecke abge-
wehrt. Nur drei Minuten später tauchte Man-
souri (62.) frei vor Gräfe auf, der im letzten Mo-
ment noch klären konnte. Die beste Chance bot
sich Seibert in der 65. Minute. Er verlängerte ei-
ne Ecke per Kopf, doch Kwiatou klärte auf der
Linie. Danach folgte die unglückliche Kopfball-
rückgabe Johnsons, Mansouri (70.) roch den
Braten, umkurvte Gräfe und schob zum 0:1 ein.
Die Gastgeber warfen in der Schlussviertelstun-
de alles nach vorne. Nur bei einem Kopfball Ah-
madis (77.) , der knapp über die Querlatte strich,
geriet das Gästetor nochmals in Gefahr. Statt-
dessen führte ein weiterer Fauxpas zwischen
Johnson und Gräfe in der Nachspielzeit noch
zum 0:2. Durch die Siege von Viktoria Urber-
ach, Türk Gücü Friedberg, FC Bensheim und FC
Kalbach muss die SG Bruchköbel auf der Hut
sein, nicht noch in den Abstiegsstrudel zu gera-
ten. Am nächsten Sonntag ist die SGB spielfrei,
in zwei Wochen gastiert der FCA Darmstadt am
Sportplatz am Wald.

SG Bruchköbel - VfB Ginsheim 0:2

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner (75.
Werner) , Marius Dickerhoff, Niklas Johnson,
David Beljan, Dorian Ahouandyinou, Mark No-
wak, Yannick Döhring (27. Seibert) , Patrick Gi-
schewski, Siawash Ahmadi, Alexander Schunck
(82. Büdinger) ,

Tore: 0:1 Mansouri (70.) , 0:2 Trainito
(90.+3) ,

Schiedsrichter: Veiten (Schöffengrund)

Tore auf Silbertablett serviert
Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. April 2015

SG Bruchköbel verliert erneut - 0:2 gegen den VfB Ginsheim
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Pokal: SGB in Oberrodenbach
„Nur keine Blöße geben“

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . April 2015

1 . M A N N S C H A F T – Das Viertelfinale des
Hanauer Kreispokals wird am morgigen Mitt-
woch (19.30 Uhr, Hanauer Straße) mit der Be-
gegnung Eintracht Oberrodenbach gegen die SG
Bruchköbel abgeschlossen. Der Sieger trifft auf
den FC Hochstadt. Das andere Halbfinalspiel
wurde bereits terminiert.
In Oberrodenbach treffen zwei Verlierer vom

vergangenen Sonntag aufeinander. Während die
Eintracht das Lokalderby gegen Germania Nie-
derrodenbach 0:3 in den Sand setzte, vergeigte
Bruchköbel das Heimspiel gegen den VfB Gins-
heim 0:2. „Ich hoffe, dass wir unser Selbstver-
trauen durch einen Sieg in Oberrodenbach wie-
der etwas auffrischen können“, meinte ein noch
sichtlich „geladener“ Oliver Gust einen Tag
nach der SGB-Pleite. Über den Auftritt seiner
Mannschaft war der sportliche Leiter maßlos
enttäuscht. Gegen den Kreisoberligisten ist die
Mannschaft gefordert, auch wenn auf dem unge-
liebten Hartplatz gespielt werden muss. Für Gust
ist der Pokal kein Nebenschauplätz. „Als rang-
höchster Verein und Titelverteidiger wollen wir
uns keine Blöße geben“, fordert Gust absoluten
Einsatz. Auf den verletzten Yannik Döhring
müssen die Gäste verzichten, dafür kann Kim
Werner erstmals wieder von Beginn an dabei

sein. Helmut Reinert erwartet nach dem „emoti-
onslosen Kick“ gegen die „Spargel-Germanen“
eine Reaktion seines Teams. „Sobald wir in
Rückstand geraten, lassen fast alle die Köpfe
hängen. Das muss sich gegen Bruchköbel än-

2. M A N N S C H A F T – Die Gäste spielten al-
les andere, nur nicht wie eine Mannschaft die
unbedingt noch auf den zweiten Platz will. „Wir
haben die Begegnung komplett kontrolliert und
hätten sogar noch höher gewinnen können“,
teilte SGB-Betreuer Daniel Zimmermann mit.
Beloued (21 .) und Ünal (27.) hatten mit ihren
Treffern vor der Pause den Grundstein zum
zehnten Saisonsieg der Verbandsliga-Zweiten ge-
legt. Im zweiten Abschnitt legten Kurt (58.) und
Wolf (86.) nach. Erst dann war von der Germa-

nia ein Lebenszeichen auszumachen - Teicher
markierte den Ehrentreffer (87.) . Mit seinem
Dropkick-Treffer aus 25 Meter in den Winkel
stellte Wein postwendend den Endstand her
(90.) .

19.04.2015 13:15

SG Bruchköbel II - Germ. Dörnigheim 5:1

Tore: 1 :0 Beloued (21 .) , 2:0 Tolga Ünal (27.) ,
3 :0 Tolga Kurt (58.) , 4:0 Wolf (86.) , 4:1 Teicher
(87.) , 5:1 Wein (90.) ,

Schiedsrichter: Barbu (Offenbach)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. April 2015

SG Bruchköbel II - Germania Dörnigheim 5:1 (2:0)
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht im Halbfinale des Hanauer Kreispokals.
Dort kommt es zu einer Wiederauflage des letzt-
jährigen Endspiels gegen den FC Hochstadt, das
der Verbandsligist erst nach Elfmeterschießen
5:3 gewann. Im anderen Halbfinale stehen sich
am Donnerstag, 30. April, 18.30 Uhr, an der
Kastanienallee der FC Hanau 93 und die Spvgg.
1910 Langenselbold gegenüber. Der Wunsch des
sportlichen Leiters der SGB, Oliver Gust, mit ei-
nem Sieg gegen Eintracht Oberrodenbach wie-

der Selbstvertrauen zu tanken, erfüllte sich. Mit
5:0 (2:0) gewann die SGB vor 100 Zuschauern
beim Kreisoberligisten und strahlte endlich wie-
der Torgefahr aus. Wobei sich besonders Maxi-
milian Waas (20./52./55.) auszeichnete, der drei
Tore erzielte. Die restlichen Treffer steuerten Fe-
lix Rohner (45.) und Kim Werner (89./FE) bei.
„Wir haben ganz gut mitgespielt, zu viele Ab-
spielfehler und Patzer in der Abwehr haben es
Bruchköbel relativ leicht gemacht, so deutlich
zu gewinnen“, fasste Helmut Reinert das Ge-

SGB erfüllt Erwartungen
Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. April 2015

dern.“ Wichtig ist für den Eintracht-Chef, dass
die Abwehr steht. „Spielerisch ist der Gegner zu
stark. Wenn wir aber konzentriert zu Werke ge-
hen, sind wir nicht chancenlos“, sieht Reinert im
Konterspiel den Schlüssel zum Erfolg. Im Tor

steht erneut Christian Bissinger für den suspen-
dierten Michael Pauer. „Die Tür ist nicht zu, er
hat von uns eine Bedenkzeit erhalten“, sagt Rei-
nert. Zudem fehlt Abdelhak Hamani wegen ei-
ner schweren Knieverletzung.

Pokalsieg in Oberrodenbach
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schehen auf dem staubigen Hartplatz zusammen,
der entgegen der Ankündigung des Eintracht-
Chefs wegen eines technischen Defekts nicht ge-
wässert werden konnte. Bruchköbel nutzte die
ungewohnten Freiheiten eiskalt aus. Beim 1:0
schaltete Waas schneller als die gegnerischen
Verteidiger und verwertet einen von Torwart
Christian Bissinger abgeprallten Ball zur Füh-
rung. Apropos Bissinger. „An ihm lag es am we-
nigsten, dass wir klar verloren“, lobte Reinert
seinen Ersatzkeeper und erinnerte daran, dass
Bissinger nach zwei Jahren Pause „wieder ausge-
graben“ wurde und nach der Suspendierung des
Stammkeepers Michael Pauer bislang nur eine
Trainingseinheit absolvierte. Beim 2:0 kurz vor
dem Pausenpfiff düpierte Rohner einen Ein-
tracht-Abwehrspieler. Spätestens nach dem

Doppelschlag von Waas (52./55.) war die Partie
entschieden. Altmeister Thorsten Peters, der
anstelle von Janis Gräfe den Bruchköbeler Kas-
ten hütete, wurde kein einziges Mal ernsthaft
geprüft. Seine Vorderleute nahmen ihm meistens
die Arbeit ab, wobei Niklas Johnson, der zuletzt
gegen Ginsheim zweimal patzte, herausstach.
„Das ging für meine Spieler alles zu schnell,
trotzdem bin ich mit dem Auftritt zufrieden“,
hakte Reinert den Pokal ab.

22.04.2015 19:30

Eintr. Oberrodenbach - SG Bruchköbel 0:5

Tore: 0:1 Maximilian Waas (20.) , 0:2 Felix
Rohner (45.) , 0:3 Maximilian Waas (52.) , 0:4
Maximilian Waas (55.) , 0:5 Kim Werner
(89./FE)
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1 . M A N N S C H A F T – Ein Riese ist Mark
Nowak wahrlich nicht. Mit 1 ,76 Meter Körper-
größe gehört der Spieler der SG Bruchköbel
nicht zu den körperlich großen Spezies der Fuß-
ballerzunft. Und trotzdem genießt er großes An-
sehen bei den Verantwortlichen des Verbandsli-
gisten. Im Sommer wechselte der noch 21- Jähri-
ge vom KSV Klein-Karben an den Sportplatz am
Wald und wurde nach den Worten von Trainer
David Baranski schnell zum „stillen Leader“ der
Mannschaft. Genau darin liegt auch die Krux.
Nowak ist kein „Lautsprecher“, er gehört eher zu
den Stillen im Lande. Trotz seines fußballeri-
schen Könnens wirkt er schüchtern,
wie Baranski feststellt. Der Coach
würde es gerne sehen, wenn Nowak
auch verbal den Takt vorgeben würde.
Das dürfte aber ein Wunschtraum
bleiben, dafür ist Nowak zu introver-
tiert.
Seine anderen fußballerischen Fä-

higkeiten sind dafür umso ausgepräg-
ter. Baranski beobachtete den Rechts-
fuß Ende der vergangenen Saison
beim Spiel der Karbener gegen die
Spvgg. 05 Oberrad. Danach stand für
ihn fest, dass er Nowak haben wollte.
Der angestrebte Wechsel wurde durch
den Abstieg des Wetterau-Vereins be-
günstigt. Und auch die kurze Weg-
strecke von Nidderau, dem Wohnsitz
Nowaks, nach Bruchköbel war von
Vorteil. „Ich wollte in der Verbandsli-
ga bleiben, da kam mir das Angebot
aus Bruchköbel sehr gelegen“, sagt
Nowak. Zudem traf er bei der SGB auf
alte Bekannte wie Dorian Ahouandy-
inou und Felix Rohner, die er vom
DFB-Stützpunkt Hanau schon kann-
te. Es stellte sich schnell heraus, dass
er mit Kim Werner ein kongeniales
Duo auf der Sechs bildet. „Auf dieser
Position ist er für die Mannschaft ein

wichtiger Baustein“, schwärmt Baranski. Beson-
ders lobt er das gute Kopfballspiel Nowaks, ge-
paart mit einem enormen Laufpensum. Ein Haar
in der Suppe findet der Übungsleiter einzig beim
Torabschluss. „Mark strahlt zu wenig Torgefahr
aus“, verweist Baranski auf die Statistik. Gerade
ein Tor gelang dem Azubi bei der Deutschen
Post bisher und das beim 3:1-Sieg in Ginsheim.
Nowak begann mit sechs Jahren bei Eintracht
Sportfreunde Windecken mit dem Fußballspie-
len. Es folgten ereignisreiche Jahre im Jugendbe-
reich, geprägt von vielen Vereinswechseln. Als
E- Jugendlicher wechselte er zu Sportfreunde

Der „stil le Leader“ der SGB
Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. April 2015

Mark Nowak überzeugt in erster Saison bei Bruchköbel - Mehr

Foto: Oliver Schneider
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2. M A N N S C H A F T – „Bruchköbel war in
der zweiten Hälfte die bessere Mannschaft. Dass
wir am Ende noch einen Punkt geholt haben, ist
mehr als glücklich", betonte Spvgg. Spielaus-
schuss Roland Dietz. Der schnelle Kurt ließ die
Gäste schon nach fünf Zeigerumdrehungen das
erste Mal jubeln (5.) . Schörner konnte für den
favorisierten Aufsteiger aber schnell antworten
(10.) . Kurz vor dem Ende schien sich dann die

neunte Niederlage der Blau-Weißen anzubah-
nen, nachdem Beloued erfolgreich war (80.) .
Der sich nur fünf Minuten zuvor selbst einge-
wechselte Hüttengesäßer Spielertrainer Marco
Raudnitzky markierte dann doch den kaum
noch für möglich gehaltenen Ausgleich (90.) .

Tore: 0:1 Kurt (5.) , 1 :1 Schörner (10.) , 1 :2
Beloued (80.) , 2:2 Raudnitzky (90.) - Schieds-
richter: Bingmer (Ortenberg)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 27. April 2015

Spvgg. Hüttengesäß - SG Bruchköbel II 2:2 (1 :1 )

Ostheim. Im älteren C- Jugend- Jahrgang ging er
zur SG Rosenhöhe Offenbach, wo er drei Jahre
blieb. Die A- Jugendzeit verbrachte Nowak bei
der TS Ober-Roden. Da er bereits den Führer-
schein besaß, waren die weiten Fahrten zum Rö-
dermark-Verein kein Problem, zur Rosenhöhe
kutschierte ihn zuvor sein Vater.
Erste Station im Seniorenbereich wurde der

KSV Klein-Karben. Zwei Spielzeiten schnürte
Nowak für den Ex-Hessenligisten die Kickstiefel,
mit dem Wechsel nach Bruchköbel schlug er ein
weiteres Kapitel seiner noch jungen Fußballer-
karriere auf. Bei der SGB fühlt er sich wohl.
„Hier herrscht ein familiäres Klima, da sitzt man
auch nach dem Training noch zusammen“, hebt
er den Unterschied zu Klein-Karben hervor. Da
zudem das Angebot der SGB seinen Vorstellun-
gen entsprach, signalisierte er frühzeitig sein
Bleiben. Auch das gute Verhältnis zu Baranski

forderte seinen Entschluss. Obwohl der Trainer
erst 27 Jahre alt sei, genieße er Respekt bei den
Spielern. „Von der Taktik hat er viel Ahnung.“
Oliver Gust freute sich über die Zusage No-

waks. „Mark ist ein unauffälliger Spieler, der sich
ganz in den Dienst der Mannschaft stellt“, lobt
der sportliche Leiter. Auch Gust würde es begrü-
ßen, wenn Nowak auf dem Platz „etwas impulsi-
ver wäre.“ In den verbleibenden fünf Punktspie-
len sind die Fähigkeiten Nowaks nochmals ge-
fragt. Drei Niederlagen in Folge haben die SG
Bruchköbel in gefährliche Nähe zur Abstiegszo-
ne gebracht. „Wir brauchen noch sieben bis
neun Zähler zum Ligaverbleib“, rechnet er hoch.
Am Sonntag ist die SGB spielfrei, eine Woche
später soll zu Hause mit einem Sieg gegen den
FCA 04 Darmstadt der Hebel wieder umgelegt
werden. Schließlich will Nowak weiter in der
Verbandsliga spielen.
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 4 / 1 5

27.12.-29.12.2014 Opel-brass-Cup in der Dreispitzhalle in Bruchköbel

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; BauernhofWilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

24.04. Dominik Sonntag
26.04. Michael Scheinkönig
28.04. Jan Weber
28.04. Armend Brao
29.04. Thorsten Sowietzki
29.04. Leon Tucker
29.04. Koray Sevinc
29.04. Patrice Maximilian Schwalm
30.04. David Kneller
03.05. Loris Mulas
03.05. Tamiou Kpebane
03.05. Luca Biewald
04.05. Franziska Zenker
05.05. Lennart Dorn
05.05. Januss-Mikail Miciek
07.05. Alex Rüffieux
08.05. Siegfried Kolenda
08.05. Ali Gündogan
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 4/201 5

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370
Co-Trainer Henri Samkiran 0177 / 4475469
Trainer Kevin Moore 06181 / 74684

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260
C- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989
D- Jugend: Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792

Co-Trainer Tim Müller 0176 / 44745151
Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Co-Trainer Markus Hirt 06181 / 577705
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750
Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
TW-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716
Trainer Ralf Ruffieux 06181 / 79798
Trainer Günther Dorn 06181 / 78850
Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

F- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Mathias Hensel 0172 / 1087147

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383
Co-Trainer Stefan Kellner

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Co-Trainer RalfWörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 189-15-02
Die nächste Ausgabe erscheint am 31 .05.2015

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelfoto: Oliver Schneider

27.04.2015

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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